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Berlin, den 8. Juli. Angekommen: Der außerordentliche @e= 


ſandte und bevollmächtigte Minifter am Königlich Spaniſchen Hofe, Sam- | 


merherr Graf von Galen, von Madrid. 

Der Königlich Schwediſche General- Lieutenant und Kammerherr, 
deſignirte außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie- 
ſigen Hofe, Freiherr von Mans bach, von Wien. 

Abgereift: Der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, 
von Örävenig, nach Queetz. 


Der Dber - Bräfident b k Fi 
ang Stettin. fibent der Rheinprovinz, von Kleiſt-Retzow, 
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ien D 4 
Wien, A E 


ner Abendzeitung“ enthält einen halbamtlichen Artikel, in 


welchem es in Bezug auf die letzte Franzöſiſche Thronrede | 
heißt, daß Oeſterreich feine Verpflichtungen treu erfüllt habe 


Abreiſe erfolgt, wie beim Prinzen von Preußen, mit dem Stettiner 


und zu Weiterem nicht verpflichtet ſei. 

Paris, Sonnabend den 7. Juli. Der heutige „Mo⸗ 
ge in eine Depeſche des General Peliſſier vom 
d., in welcher die Situation als eine günſtige bezeich⸗ 

A | ſtig zeich 
London, Sonnabend den 7. Juli, Morgens. In heutiger Nacht- 
ſitzung des Unterhauſes vertheidigte Lord Rufſell die Vorſchläge Oeſter⸗ 
bande, die er gebilligt habe. Er erklärte, daß er, obwohl überſtimmt, 
as Portefeuille behalten hätte, um Palmerſton zu ſtützen. Cobden 
Seen verdammen dieſe Zweideutigkeit. Palmerſton und 

D an: 1 : * ; `; 
5 — Gen. ef ell und die Regierung. Die Debatte wurde 


52 ee 
Y Berlin, den 7. Juli. Die hochherzige Geſinnung, welche in 
der durch Sr. Maj. befohlenen ute 1 Derbotes der gegen Die 
Allerhochſte Perſon des Königs ſich ſehr ungebührlich äußernden Num- 
mer der „Times“ ſich kund giebt, hat in allen hieſigen Kreiſen einen eben 
b * — als angenehmen Eindruck hervorgerufen. Die weiteſte Verbrei- 
Py s gedachten Schmähartikels kann die Sympathien für den König 
— pz! wahren Patrioten, wenn möglich, nur noch erhöhen. — Wenn 
zun cleſtaͤt der Konig fic) Ende nächfter Woche auf einige Zeit nach 
Mantel begeben follte, dann wird der Miniſter-Präſident von 
Gefundheit er Anbetracht ſeiner durch anhaltende Geſchäfte angegriffenen 
hat fid bei, ihm dringend angerathene Brunnenkur gebrauchen. Heute 
44 e ins Bad nach Misdroy begeben, um ſeine daſelbſt be⸗ 
— He rns wieder nach Berlin zuruͤck zu geleiten. — Se. Kgl. 
= «ad + "> von Preußen teitt heute Abend feine Reife nach St. Per 
— * wer welche im Monat März aus Geſundheits-Rückſichten 
en A * 1 Ein politiſcher Zweck iſt mit dieſer Reiſe 
der Schweſter Sr "so ſondern ift dieſelbe auf den fpeziellen Wunſch 
veranlaßt worden. — Hoheit, der verwitweten Kaiſerin von Rußland, 
tandem, ſe wie Pe fi wird der Prinz dabei lediglich von ſeinem Adju⸗ 
Rad) der in ewa! * Correſpondenz⸗Sekretär und Leibarzte begleitet. 
en oberen — erfolgten Rückkehr dürfte der Prinz die Reiſe 
Die Nachricht š 
=: sma pti Soo ange des Entwurfs eines neuen Zuſatzarti⸗ 
in ſoll, iſt jedenfaus als er in Wien bereits zur Vorlage gekommen 
ſein ſoll, „die Y als verfrüht zu betrachten, indem an wohlunter⸗ 
richteter — Arlltgerung dom Gegentheil wiederholt wird. Sollte 
indeſſen ein ſolchet r W in der That noch zur Vereinbarung kommen 
ſo läßt ſich mit einige Herſcheinlichkeit annehmen, daß er fic) auf die 
beiden erſten Punkte der Warantie⸗Forderungen zu dem Zwecke erſtrecken 
wird, damit Rußland gegenüber eine verbindliche Form für ſtrikte Ge⸗ 
währung der von ihm dieſerhalb gemachten Zugeſtändniſſe gefunden werde 
Uebrigens vernehmen wir aus gu nel uelle, daß ein Wunſch Oeſterreichs 
nach Abſchluß eines neuen Zuſatzarürels hier gar nicht kund gegeben wor⸗ 
den fein foll. Daß die Verſtändigung mit dem Wiener Kabinen noch nicht 
weiter fortgeſchritten iſt, finden wir uns bier zu conſtatiren aus dem 
Grunde veranlaßt, um uns, im Rückblick auf einige Präcedenzfälle, vor 
* von gewiſſer Seite eventuell zu aue Vorwurf zu ſchützen, 
bi hätten die voreiligen Gerüchte von einer ereitg erfolgten Einigung 
bekanntlich) von Wien ausgegangen find, in Diefleitigen Kreiſen ihren 
ung genommen, | 
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Der neue Schwediſche Geſandte am dieſſeitigen Hofe, General von 
Manderſtröm, iſt hier eingetroffen und hat ſich dem Herrn Miniſter⸗ 
Präſidenten bereits vorgeſtellt. In dieſen Tagen dürfte derſelbe auch 
Sr. Maj. öͤnige präſentirt werden. — Die gegen den Konſul Curtis 
und a e ſo wie gegen einige andere Perſönlichkeiten in bekann- 
ter Angelegenheit ſchwebenden gerichtlichen Unterſuchungen ſind bis jetzt 
zwar noch nicht zum Abſchluß gekommen, dürften indeß in eiwa vierzehn 
Tagen bis zur Spruchreife vorgedeihen. 

Die zwiſchen Preußen und Rußland ſtattfindenden Verhandlungen 
bezüglich der Weichſel Schifffahrt und der zu entrichtenden Durchlaß- 
Gebühren find immer noch zu keinen! Abſchluß gekommen. 

Von den nach Aegypten abgegangenen dieſſeitigen Inſtrukteuren 
Kantzky und Blümel find inſofern befriedigende Nachrichten hier einge- 
troffen, als dieſelben in Aegypten Seitens der Regierung mit größtem 
Wohlwollen und mit Zuvorkommenheit aufgenommen worden ſind. Bei 
der Unſchlüſſigkeit des Vice 85s und ſeinem Mangel an Energie glau⸗ 
ben dieſelben ſich jedoch keine allzubedeutenden Erfolge ihrer Thätigkeit 
verſprechen zu durfen. In neuſter Zeit find den erwähnten Inſtrukteuren 
zwei Aegyptiſche Batterieen übergeben worden. 

Geſtern Vormittag verſchied hierſelbſt nach langen, ſchweren Leiden 
die verwittwete Frau Profeſſorin Hegel, geb. v. Tucher, Gattin des 
berühmten Philoſophen, welchen das dankbare Deutſchland der Reihe fei- 
ner größten und edelſten Denker in alle Zeit hinaus beigeſellen wird. 


(Berlin, den 8. Juli. Se. Maj. der König nahm geſtern Vor- 
mittag im Schloſſe Sansſouei verſchiedene Vorträge entgegen. Mittags 
traf dort der Prinz von Preußen von Berlin aus ein, und zur Kgl. Tafel 
war auch der Miniſter-Präſident v. Manteuffel geladen, mit welchem des 
Königs Majeſtät nach aufgehobener Tafel noch längere Zeit arbeitete. 
Der Prinz von Preußen kehrte um 6 Uhr hieher zurück, empfing noch 
mehrere Militair-Perſonen und trat alsdann um 10 Uhr Abends die 
Reiſe nach St. Petersburg an. In der Begleitung Sr. Kgl. Hoheit be— 
fanden ſich nur der Adjutant Rittmeiſter Graf v. d. Goltz, der Leibarzt 
5 den Fegcerneſpondenz Sekretair Hofrath Borck. Heut Abend 

n hohen Reiſende al v. Bonin nach St. Peters- 
burg folgen. Derſelbe ek, ich höre, FR heut Vormittag hier einge» 
troffen, hat ſich darauf fofort zu des Königs Majeſtät nach Sansfonci 
begeben und kam erſt nach der Kgl. Tafel wieder nach Berlin. Seine 


Schnellzuge. — Soweit bis jetzt beſtimmt, bleibt Se. Kgl. Hoheit drei 
Wochen fort und begiebt ſich alsdann ſogleich nach ſeiner Rückkehr zu 
feiner erlauchten Gemahlin nach Baden. Dem Vernehmen nach wird der 
Prinz Friedrich Wilhelm, welcher noch etwa 14 Tage auf Schloß Ba- 
belsberg verweilt, und dann wieder nach Berlin kommt, ſeinen Vater 
dorthin begleiten. Der Prinz reiſt nur nach Petersburg, um die tiefges 
beugte Schweſter im Namen der Koͤnigl. Familie an ihrem Geburts— 
tage, der am nächſten Freitag, den 13. gefeiert wird, zu beglüͤckwün⸗ 
ſchen. Dazu kommt noch, daß die Kaiſerin-Mutter ſchon lange den Wunſch 
geäußert, den Prinzen bei ſich zu ſehen. — Bekanntlich verweilen in der 
Kaiſerlichen Familie gegenwärtig auch die beiden Schweſtern, die Gro» 
herzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin und die Prinzeſſin Frie⸗ 
drid) der Niederlande. Die Frau Großherzogin will, wie hieher gemel- 
det, am 16. Juli St. Petersburg verlaſſen und am 21. im Schloſſe 
Sansſouci eintreffen. 

Der General Fürſt W. Radziwill hat geſtern Morgen feine Ur— 
laubsreiſe angetreten und ſich in's Bad nach Homburg begeben. Dorthin 
wird in dieſen Tagen auch der Admiral Prinz Adalbert gehen und 
nach ſeiner Rückkehr der Taufe des Kriegsſchooners beiwohnen, welcher 
durch die vom Frauenverein herbeigeſchafften Mittel erbaut worden iſt. 
Der Prinz ſowohl wie der Miniſterpräſident v. Manteuffel haben zu 
dieſer Feſtlichkeit bereits Einladungen erhalten und dieſelbe angenommen. 
Bekanntlich hat dieſer Schooner ſchon jetzt den Ramen „Frauengabe“. 

Schon in dieſen Tagen wird der Korvelten⸗Kapitain Prinz von 
Heſſen⸗Philippsthal nach Swinemünde abreiſen, um auf der „Thetis“, 
die bereits dort liegt und den Kommandeur erwartet, zur See zu gehen. 

Der Kreis-Taxator Röhricht zu Nieder-Adelsdorf bei Haynau, 
welcher von Anfang an der 2. Kammer als Mitglied angehört und immer 
auf der Rechten gefeſſen hat, ift geſtorben. 


Hamburg, den 30. Juni. Wie reizend find. die blanken So— 
vereigns, die man jetzt auf dem armen Felſen Helgoland in Menge ſieht! 
Sie ziehen ſelbſt das hieſige hanſeatiſche Militair dutzendweiſe an ſich. 
Was will aus dieſer Werbung werden, wenn man nicht ſtrengere Maß⸗ 
regeln dagegen ergreift? Schon vierzig Hanſeaten follen deſertirt ſein. 
Die Deſerlirenden find meiſtens Stellvertreter. Dieſer Eidbruch geſchieht 
gewöhnlich bei Nacht auf dem Wachtpoſten. Der Nachlaß eines ſolchen 
Ausreißers, Pickelhaube und Armatur, war im Schilderhauſe niedergelegt. 
Zwei andere hanſeatiſche Uniformen und zwei Säbel wurden neulich früh 
Morgens in einer Straße Altona's an der Elbſeite gefunden. Die bis- 
herigen Beſitzer, welche ſich hier entpuppt hatten, waren zur Elbthür 
hinaus. Blankeneſer Ewer, heißt es, erhalten für den Transport eines 
jeden Flüchtlings dieſer Sorte nach Helgoland 2 Pfd. St. (A. A. 3.) 


Kriegsſchauplatz. 
: 9955 Gortſchakoff hat unterm 19. Juni folgenden Tagesbefehl 
erlaſſen: 
„Anhöhen von Inkerman, den 8. (19.) Juni. 
Kameraden! Der geſtrige blutige Kampf und die Niederlage eines 
verzweifelten Feindes hat unſere Waffen neuerdings mit unfterblichen 
Lorbeern bekränzt. Rußland iſt Euch ſeinen Dank ſchuldig und es wird 
ihn Euch nicht verſagen. Tauſende unſerer Gefährten haben ihren Schwur 
geſtern mit dem Tode gelöft, und dadurch mein dem Kaifer, unſerem Va⸗ 
ter, verpfändetes Wort gewahrt. Dank Euch dafür, Kameraden! 
Kameraden! Neue, große Verſtärkungen find von allen Seiten auf 
dem Marſche, bald werden fie hier fein; ftemmt, wie bisher, Eure Mánn- 
liche Bruſt gegen die tödtlichen Geſchoſſe unferer Feinde und ſterbet, wie 


bisher Tauſende uaferer Kameraden, eher mit den Waffen in der Hand, 


im ehrlichen Kampfe, Mann an Mann, Bruſt an Bruft, als Euer Ge⸗ 
lübde, dem Kaiſer und Vaterlande unſer Sebaſtopol zu erhalten, zu 
brechen. 
* Soldaten! Der Feind ift geſchlagen, mit unermeßlichem Verluſte 
zurückgeſchlagen. Geſtattet Eurem Führer zu wiederholten Malen, im 
Namen des Kaiſers, unſeres erhabenen Monarchen, im Namen des Va⸗ 
terlandes, unſeres heiligen, rechtgläubigen Rußlands, Euch feinen Dank 
abzuftatten. Die Zeit ift nahe, wo der Uebermuth der Feinde gebrochen, 
feine Heere von unſerem Boden wie Spreu weggefegt werden. Bis Dar 
hin mit Gott für Kaiſer und Vaterland! Dieſer Befehl iſt in allen Com- 
pagnieen und Escadronen den betreffenden Truppentórpern wörtlich vor⸗ 
zuleſen. . (Gez.) Vet Gortſchakoff. 
Der kurz erwähnte a des General Peliſſier vom 
Juni ans Kriegsminiſterium lautet: ; 

— . vor Sebaſtopol, den 225 Juni 1855. 

Herr Marſchall! Seit Eroberung der am 7. Juni genommenen 
Außenwerke, hatte ich raſch alle Anordnungen getroffen, um aus den⸗ 
ſelben die Baſis unſeres Angriffs auf die Karabelnaja-Vorſtadt jelbit 
zu machen. Wir hatten dieſe Werke mit einer gewaltigen Artillerie ar⸗ 
mirt; die Ruſſiſchen Verbindungswege und Waffenplatze waren zu unſe⸗ 
rer Benutzung umgewandelt, das Terrain und die Dispoſitionen zum 
Kampfe nach allen Theilen hin unterjucht worden; die verbündeten Heere 
hatten fi) in ihre Aufgabe getheilt. Die Engländer ſollten das große 
Saͤgewerk angreifen, und wir ſollten den Malakoff, das Säge 
werk an der Kielbucht und die Verſchanzungen, welche die 
äußerſte Vorſtadt decken, nehmen. Ich brauche Ihnen, Herr Mar- 
ſchall, nicht erſt die Folgen zu veranſchaulichen, die das Gelingen einer 
ſolchen Operation nach ſich gezogen haben würde. Seit unſeren letzten 
Erfolgen verhieß die Haltung des Feindes und die Begeiſterung unſerer 
Truppen den Sieg. Es war nicht mehr zu zaudern. Im Einverſtändniß 
mit Lord Raglan überſchütteten wir am 17. Juni den Platz Sebaſtopol 
und beſonders die Werke, die wir zu nehmen beſchloſſen hatten, mit 
einem vernichtenden Feuer. Der Feind hoͤrte bald auf, vom Malakoff 
und vom großen Sägewerk das Feuer zu erwidern. Es ift wahrſchein⸗ 
lich, daß er ſeine Batterieen zu ſchonen und ſein Schie material aufzu⸗ 
ſparen ſuchte, und daß er von unſerer Artillerie nicht ſo mitgenommen 
wurde, wie wir annehmen zu dürfen glaubten. Wie dem aber auch ſein 
mag, die Ueberlegenheit unſerer Kanonen beſtärkte uns in dem Vor⸗ 
haben, am 18. Juni anzugreifen; und in der vorhergehenden Nacht 
trafen wir die nöthigen Vorkehrungen, um unſere allgemeine Bewegung 
mit Tagesanbruch zu beginnen. Drei Divifionen ſollten am Kampfe theil⸗ 
nehmen: die Diviſionen Mayran und Brunet vom 2. Corps, die Divi⸗ 
fion d Autemarre vom J.; die Divifion der Kaiſergarde bildete die Re⸗ 
ſerve. Die Divifion Mayran hatte den rechten Angriffs-Flügel und ſollte 
die Verſchanzungen nehmen, die ſich von der Batterie der Spitze bis 
zu dem Sägewerk an der Kielbucht erſtrecken. Die Divifion Brunet ſollte 
den Malakoff auf der rechten Seite umgehen, die Divifion d'Autemarre 
auf der linken manövriren, um dieſes wichtige Werk zu nehmen. Die 
Aufgabe des Generals Mayran war ſchwierig. Seine erſte Brigade, 
welche Oberſt Saurin vom 3. Zuaven-Regiment befehligte, ſollte von 
der Kielſchlucht auf der Stelle, wo fic) die Waſſerleitung befindet, aus⸗ 
gehen, an der linken Böſchung der Schlucht hinziehen, ſich ſo viel wie 
möglich vor den Feuern der feindlichen Linien zu ſchützen ſuchen und 
dann die Batterie der Spitze durch die Kehle umgehen. Die zweite Bri⸗ 
gabe unter der Leitung des Generals de Failly ſollte den rechten Flügel 
des Sägewerkes an der Kielbucht erſtürmen. Sie war mit allen Er⸗ 
fteigungs- Werkzeugen verſehen. Die beſondere Reſerve dieſer Divifion 
war zwei Bataillone des 1. Regiments der Garde-Voltigeure ſtark. 
Dieſe ſämmtlichen Truppen waren am frühen Morgen auf ihrem Poſten 
aufgeſtellt worden. Von der Diviſion Brunet ſtand eine Brigade in der 
Fronte und auf dem rechten Flügel der Redoute Brancion (dem grünen 
Hügel), die andere in der hinteren Parallele und auf dem rechten Flügel 
dieſer Redoute. Eine ähnliche Aufſtellung war für die Divifion d Aute⸗ 
marre verfügt worden: die Brigade Niol auf der Fronte und dem linken 
Fluͤgel der Redoute Brancion; die Brigade Breton in der hinteren Paral⸗ 
lele. Zwei Artillerie-Batterieen, die im Stande waren, a la bricole 
zu manövriren, waren hinter der Redoute Brancion aufgeſtellt, um zum 
Angriffe auf die Stellungen des Feindes verwandt zu werden, wenn es 
uns gelingen ſollte, uns derſelben zu bemächligen. Die Divifion der 
Kaiſergarde, welche die allgemeine Reſerve ber drei Angriffs⸗Kolonnen 
bildete, war hinter der Viktorig-Redoute aufgehäuft, 

Ich hatte zu meiner Stellung die Lancaſter-Batterie auserfe- 
hen, und von dort ſollte ich auch zu der allgemeinen Bewegung das gei⸗ 
chen durch Sternraketen geben. Troß der großen Terrain-Schwierigkeiten, 
trotz der vom Feinde aufgehäuften Hinderniſſe, und obwohl die Ruſſen, 
welche offenbar von unſerem Vorhaben Kunde hatten, auf der Hut und 
ſchlagfertig waren, um den St; zurückzuwerfen, ift doch Grund zu 
der Annahme vorhanden, ee das Ziel erreicht worden wäre, wenn ber 
Angriff allgemein und 8 eichzeitig auf der ganzen Ausdehnung der 
Linie erfolgt, wenn auf derſelben Raſchheit und Ineinandergreifen bei 
den Anſtrengungen unſerer tapferen Truppen obgewaltet hätte. Leider 
war dem nicht fo, und unſer Unternehmen ſcheiterte durch ein unbegreif- 
liches Mißgeſchick. Noch war ich mehr als 1000 Metres von dem Punkte 
entfernt, von dem aus ich das Zeichen geben follte, als ein heftiges Ge⸗ 
wehrfeuer, das von Zeit zu Zeit durch Kartätſchenſchüſſe unterbrochen 
wurde, mir Kunde gab, daß auf dem rechten Flügel das Gefecht 
bereits heftig entbrannt fel. Und in der That, kurz vor 3 Uhr hatte Oe- 
neral Mayran mein Signalfeuer in einer von der Redoute Brancion 
geworfenen Bombe mit feurigem Schweife zu erblicken geglaubt. Ver- 
gebens wurde ihm vorgeſtellt, daß er im Irrthum ſei. Dieſer tapfere und 
unglückliche General giebt Befehl, den Angriff zu eröffnen. Die Oberſten 
Saurin und de Faill brechen los, der erſte Anlauf war vortrefflich 
aber kaum waren dieſe Spitzen der Colonnen in Marſch, als ein Regen 
von Flinten- und Kartätſchenkugeln über fie hereinbrach. Dieſes vernid)- 
tende Kartätſchenfeuer kam nicht bloß von den Werken, die wir nehmen 
wollten, ſondern auch von den feindlichen Dampfern, die mit vol» 


ler Dampfkraft herbeieilten und mit eben jo viel Glück als Gewandtheit 

manóvrirten. Doch wird es bei ihnen wohl nicht ohne einige Beſchädi⸗ 

gungen, die wir ihnen beibrachten, abgegangen ſein. Dieſes furchtbare 

Feuer hemmte die Anſtrengung unſerer Truppen. Es wurde unſeren Sol⸗ 

daten unmöglich, voran zu marſchiren, aber nicht Einer that einen Schritt 

zurück; und jetzt gerade wurde General Mabran, der bereits zweimal 
getroffen worden war, von einem Kartätſchenſchuſſe niedergeſtreckt und 
mußte das Kommando ſeiner Divifion verlaſſen. 

Dies alles war das Werk eines Augenblicks geweſen, und General 
Mayran war bereits vom Kampfplat fortgetragen worden, als ich von 
der Lancaſter⸗Batterie das Zeichen gab. Die übrigen Truppen ließen ſich 
nun in den Kampf ein, um die voreilige Bewegung der Divifion des 
rechten Flügels zu unterſtützen. Dieſe tapfere Divifion, die durch den 
Verluſt ihres Generals einen Augenblick durcheinander gerathen war, 
ordnete ſich auf General de Failly's Zuruf wieder rafa). Die im Kampfe 
befindlichen Truppen, welche von dem 2. Bataillon des 95. Linien⸗Re⸗ 
giments und einem Bataillon der Garde -Voltigeurg unter dem tapfern 
Oberſten Boudville unterſtützt wurden, faßten in einer Terrain⸗Vertie⸗ 
fung, wo der General fie aufſtellte, feſten Fuß und hielten ſich hier mit 
Unerſchrockenheit. Indeß von dieſer Sachlage, die bedenklich werden 
konnte, unterrichtet, gab ich dem General Regnault de Saint Jean d'An⸗ 
gely Befehl, vier Bataillone der Garde-⸗Voltigeurs von der Reſerve zu 
nehmen, und dieſer Divifion zu Hülfe zu ſchicken. Die Generale Mellinet 
und Uhrich marſchirten mit dieſer ſchönen Truppe ab, ſammelten wieder, 
was in der Kielſchlucht zerſprengt war, und gaben dem General de Failly 
eine zuverläſſige Stütze indem fie den Hintergrund der Schlucht beſetzten. 
General Mellinet begab ſich in Perſon auf den rechten Flügel des Gene⸗ 
rals de Failly mit einem Grenadier⸗Bataillon, das ſeit dem vorherge⸗ 
henden Tage mit Bewachung der Schlucht beauftragt war, und wurde 
ihm durch Deckung ſeines rechten Flügels ſehr nützlich. 

Mit dem Angriffe des Centrums war es nicht beſſer gegangen. 
General Brunet hatte noch nicht einmal vollſtändig feine Dispoſitionen 
treffen können, als die Raketengarbe, welche das Signal geben ſollte, be⸗ 
reits in den Lüften glänzte. Schon war ſeit 20 bis 25 Minuten der 
ganze rechte Flügel vorzeitig in den Kampf verwickelt. Deſſen ungeachtet 
rückten ſeine Truppen mit Entſchloſſenheit vor; aber ihr Muth ſcheiterte 
an dem wohlgenährten Feuer der Ruſſen und an den unvorhergeſehenen 
Hinderniſſen. Gleich am Anfang des Kampfes wurde General Brunet 
tödtlich durch eine Kugel gerade in die Bruſt getroffen. Die Fahne des 
91. Regiments wurde durch eine Kanonenkugel zerſchmettert, aber es 
braucht wohl nicht noch hinzugefügt zu werden, daß bie glorreichen Trüm— 
mer derſelben von dem tapfern Regimente mitgenommen wurden! — 
General Lafont de Villiers übernahm das Commando der Diviſion 
und vertraute das der engagirten Truppen dem Oberſten Lorencey an. 
Dieſe hielten Stand, während der Reſt der Divifion die Laufgräben bes 
ſetzte, um auf die Eventualitäten des Gefechtes vorbereitet zu fein. 

Auf dem linken Flügel Hatte General d'Autemarre nicht 
vor der Diviſion Brunet zum Gefecht kommen können; auch vermochte 
et ſich das vorſchnelle Schießen, das von der Kielbucht herüberdroͤhnte, 
pal nicht zu erklären. 
er mit Ungeſtüm das 3. Regi 
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chlu Vfeigend bis zu der Verſchanzung gelangten, welche dieſelbe mit 
dem Malakoffthurm verbindet, dieſe Verſchanzung überſtiegen und ſo in 
den Ringwall ſelbſt eindrangen. Schon ſtellten die Sappeurs vom Genie 
die Leitern für die noch verfügbare Mannſchaft des 19. und für das 26. 
Regiment zurecht, deren Bewegung General d' Autemarre hinter feiner 
muthvollen Colonnen⸗Spitze beſchleunigte. Einen Augenblick konnten wir 
an Erfolg glauben. Unſere Adler waren auf den Ruſſiſchen Werken auf⸗ 
gepflanzt. Leider ſollte dieſer Hoffnungsſtrahl bald wieder verſchwinden. 
Unſere Verbündeten waren bel ihrem Angriff auf das große Sägewerk 
auf ſolche Hinderniſſe geſtoßen und fie hatten ein ſolches Kartätſchenfeuer 
zu erleiden, daß fie fic), trotz ihrer rühmlich bekannten Zähigkeit, bereits 
genöthigt geſehen hatten, den Rückzug anzutreten. So ſtark war der Eifer 
unſerer Truppen, daß ſie, ungeachtet dieſes Umſtandes, vorangegangen 
ſein und ihren Angriff auf den Feind erneuert haben würden; doch der 
Mangel an Gleichzeitigkeit in dem Angriff unſerer Diviſtonen ließ den 
Ruſſen freie Hand, uns mit Reſerven und mit der Artillerie des großen 
Sägewerkes zu bedrängen und der Feind verlor keinen Augenblick, um 


ent der Chaſſeurs zu 


unſern tapfern Chaſſeurs zu Fuß ſämmtliche Reſerven der Rarabelnaja | 


entgegen zu werfen. — Vor fo impoſanten Streitkräften ſuchte, jedoch 
vergebens, der bereits von fünf Kugeln verwundete Commandant Gar⸗ 
nier vom 5. Bataillon das eroberte Terrain zu behaupten. Gezwungen, 
der Ueberma t zu weichen, zog er ſich über die Verſchanzung zurück. 
General Niol ſammelte feine durch das 39. Linien-Regiment verſtärkte 
Brigade wieder; man wollte eine neue Offenſiv⸗Bewegung verſuchen, um 


die Meldung des General d Autemarre, daß feine Reſetve nur noch aus 
dem 74. Linien⸗Regiment beſtehe, das Regiment der Garde-Zuaven; aber 
da Del der Ankunft dleſer Veteranen aus unſeren Afrikaniſchen Kriegen 
werthe Zuſammenwirken hate da fie nur aus einer einzigen Diviſion bez 
fanden, die weder auf dem fingen noch auf dem rechten Flügel eine Stütze 


hatte und dem Geſchützfeuer des Sägewerkes ausgeſetzt war, gegen wel- 


ches unſere Verbündeten ihren Angeiff ſuspendirten, fo erkannte ich nur 
zu bald, vaß jede günſtige Ausſicht verloren war. Eine neue Anstrengung 
hätte nur zu neuem nußzloſen Blutvergleßen geführt. Es war 81 Uhr, 
als ich Befehl ertheilte, überall in die Laufgräben zurückzukehren. Dieſe 
Operation wurde trefflich bewirkt, mit großer Ordnung und Kaltblütig⸗ 
keit und ohne die geringſte Verfolgung von Seiten des Feindes auf irgend 
welchem Punkte. Ein Theil der Ruſſiſchen Laufgraben blieb fogar von 
einigen unſerer Leuze beſetzt, die ſich nach und nach und ohne daß der 
Feind wagte, fic) gegen fie eines ſeiner Vortheile zu bedienen, zurückzogen. 
„ Unſere Verluſte waren groß; wir trugen Sorge, vom Beginn 
des Kampfes an die Mehrzahl der vom Feinde getroffenen Leute fortzu⸗ 
ſchaffen. Aber eine gewiſſe Anzahl unſerer glorreichen Todten blieb auf 
dem Glacis oder in den Gräben des Platzes liegen. Die letzte Ehre 
wurde ihnen am folgenden Tage erwieſen. Außer dem General Brunet 
und dem General Mayran — letzterer ift dieſe Nacht geftorben — has 
ben wir einen in der ganzen Armee belebten und geſchätzten Offizier zu 
po jungen und tapfern Oberft < Lieutenant der Artillerie, de 
Labouſſintere, welcher, als er die Wand eines mit Truppen angefüllten 
Laufgrabeus erſtieg und fic) von einer feiner Batterieen nach der Redoute 
Brancion begeben wollte, getödtet wurde. Es ift ein großer Verlust; er 
hätte eine perelly e Zukunft gehabt. Eine Menge tapferer höherer Offi- 
zlere ward verwundet, während ſie das edelſte Beiſpiel gabe n. Offiziere 
des General- Stabes und Offiziere der Truppen haben voll ſtändig ihre 
Schuldigkeit gethan, und beſonders der Soldat zeigte ſich bew underungs- 
würdig. Unſere Verluſte betragen an Offizieren 37 Todte und 17 Ge⸗ 
fangene, an Unteroffizieren und Soldaten, die getödtet oder vermißt 
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wurden, 1544; 96 Offiziere und 1644 Mann wurden am Abend des 
18. in die Feldlazarethe gebracht. Viele de: für ſchwer gehaltenen Ver⸗ 
wundungen ſind bei Weitem nicht ſo gefährlich, als Anfangs befürchtet 
wurde. Die Träger dieſer ehrenvollen Narben werden in einiger Zeit 
wieder unter den Fahnen erſcheinen. Die Verluſte haben weder den Muth 
noch das Vertrauen dieſer tapferen Divifionen erſchüttert. Sie wünſchen 
nichts ſehnlicher, als Gelegenheit zu erhalten, um den Feind dieſen Tag 
theuer bezahlen zu laſſen. Die Hoffnung und der Wille zu ſiegen, leben 
in Aller Herzen, und Alle rechnen darauf, daß bei dem nächſten Kampfe 
das Glück nicht hinter dem Muthe zurückbleiben werde. Genehmigen 
Sie ıc. Der Oberbefehlshaber Peliſſier. 
Der Fürſt Gortſchakoff meldet vom 4. Juli Abends: Nichts Neues ver 
Sebaſtopol. Der Feind ſcheint ſich zu einem neuen Bombardement und 
zu einem neuen Sturme zu rüſten. — Genitſchesk iſt bombardirt worden, 
ohne viel Schaden zu leiden. en 
(Die „Krzzig.“ bemerkt hierzu, daß auch Engliſche Zeitungen bie 
telegraphiſche Privat-Nachricht aus der Krimm gebracht haben, daß der 
General Peliſſier einen neuen Sturm in den erſten Tagen Des Sul beab- 
ſichtige. Im Aſowſchen Meere haben die Alllirten, fo viel bekannt, nur 
einige Schiffe zurückgelaſſen und namentlich eins an die Meerenge von 
Genitſchesk poſtirt, um Zufuhren für die Ruſſiſche Armee von dieſer Seite 
her zu verhindern 7 
Ueber die Beſtattung des Engliſchen Feldmarſchalls Lord Raglan 
bringt der Pariſer „Moniteur“ folgende Depeſche des Generals Peliſſier: 
Krimm, den 3. Juli 1855, 4 Uhr Abends. So eben ſind durch beide 
Armeen mit allem Pomp, den die Umſtände geſtatteten, Lord Raglan die 
letzten Pflichten erwieſen worden. e 
London, den 6. Juli. Lord Panmure läßt ſo eben in den hiefi- 
gen Blättern eine Depeſche des Generals Simpſon aus dem Lager vor 
Sebaſtopol vom 4. Juli veröffentlichen. Nichts Erhebliches hatte ſich 
zugetragen. Die Franzöſiſchen Werke zur Rechten ſchritten fort. General 
Eyre war von feiner am 18. Juni erhaltenen Wunde wieder hergeſtellt. 


Donau Fürſtenthümer. 

Ueber das mehrfach erwahnte Duell in Jaſſy, bei welchem der 
Groß⸗Bojar Conſtantin Balſch das Unglück hatte, getödtet zu werden, 
erfährt man nachlräglich, daß deſſen beide Schwäger, Conſtantin Ghika, 
ein Sohn des regierenden Fürſten, und Radunako Roſſetti, ein Schwie⸗ 
gerſohn des regierenden Fürſten, und deſſen Bruder Laskar Roffetti,. wel⸗ 
che ſammtlich als Secundanten für Balſch bei dem Duell betheiligt ma; 
ren, vom Fürſten Ghika ihrer Stellen entſetzt worden ſind, die ſie im 
offentlichen Dienſt bekleideten. Conſtantin Ghika bekleidete den Poſten 
eines Poſtelniks (Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten), Radu⸗ 
nato Roſſetti fungirte als Juſtizminiſter und deſſen Bruder, Laskaris 


Roſſetti, als Praſident des Appellationsgerichts in Jaſſy. Schleſ. 3.) 
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© Kaſſer hat befohlen, daß auf feine 


s" S Uhr empfängt der Kaiſer die Deputirten im Elyſee. 
Sie ſind bedeutet worden, blos im Frack zu kommen. Die Gärten wer⸗ 
den beleuchtet ſein und man wird unter den Bäumen Cigarren rauchen. 

Vorgeſtern war der Kaiſer zu Vimereux, wo er Manöver ausfüh- 
ren ließ, und den Verſuchen mit einer neuen Kanone beiwohnte, die am 
Bodenſtück geladen wird. : 

Eine von einem Landmanne erfundene Kanone, deren Schüſſe 
ſich angeblich viel raſcher folgen, als jene der bisherigen Geſchütze, iſt 
dem Kaiſer zugeſchickt worden, der den Rittmeiſter Favé mit ihrer Prü⸗ 
fung beauftragt hat. I Š 

Die Boͤrſe ift jedenfalls beruhigt — da im Mornyſſchen Berichte 
nachgewieſen wird, daß die Regierung noch 100 Millionen zu ihrer Ver⸗ 
fügung hat. Dieſe können um jo länger ausreichen, als die Regletung 
erſt geſtern 60 Mill, bei der Bank und 15 Mill. bei der Stadt von Pa⸗ 
vis, erborgt hat. Es wird gejagt, der Credit Mobilier hätte ſich außer⸗ 
dem erboten, 150 Mill. vorzuſchießen, wenn die Regierung die Aus⸗ 
ſchreibung ihres Anlehens hinausſchiebt. ey 

Es iſt wieder eine neue Broſchüre Über die Orientaliſchen Angele⸗ 
genbeiten in Brüſſel erſchienen. Dieſelbe führt den Titel: »Nouvelle 
lettre à lEmpereur« — und ſoll in Ton und Haltung ein Seitenſtück 
von der bekannten Broſchüre ſein, welche man fälſchlich dem Prinzen 
Napoleon zugeſchrieben hatte. ; : 

Die Pariſer Ausſtellung wird bald vollſtändig fertig fein, — ſchon 
jetzt müſſen wir ſie als dem Inhalte nach der Londoner Ausſtellung über⸗ 
legen darſtellen. Mögen Deutſche Induſtrielle, deren Mittel es erlauben, 


Heute Abends 


i aw Ar ° t ja nicht unterlaſſen, die Reiſe hierher zu unternehmen. Es wäre wün⸗ 
den Erfolg dieſer neuen Anſtrengung zu ſichern und ich ſchickte ihm auf 


ſchenswerth, daß ſich in Deutſchland auch Vereine bildeten, um unbe⸗ 
mittelte Arbeiter auf gemeinſchaftliche Koſten nach Paris zu ſchicken, un⸗ 
ter der Bedingung, daß e dem Vereine einen Bericht über ihre Reiſe 
abſtatteten. Frankreich ſandte Arbeiter nach London, die Franzsſiſchen 
Provinzen werden jetzt daſſelbe thun, und auch in London wird dahin 
gewirkt, talentvolle Arbeiter dieſen, für bie Induſtrie Englands großen 
Nutzen verheißenden Ausflug unternehmen zu laſſen. 

Wie es heißt, wird die Königin von England am 10. Auguſt 
hier eintreffen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, wird man ganz außeror⸗ 


dentliche Anſtrengungen machen, um ſie auf das Glänzendſte zu empfan⸗ 
gen. Wie zur Zeit der Könige, werden große Feſte in Verſailles ftattfin- 


den. Auch ift die Rede von einer Jagd bei Fackeln im Walde von Fon⸗ 
tainebleau. y ; 
Der „Moniteur“ meldet, Prinz Jérome habe es, als er Gouver⸗ 
neur der Invaliden war, für eine fromme Familienpflicht erachtet, die 
Schlüſſel des Grabes ſeines Bruders, des Kaiſers, und jene der Ca⸗ 
pelle St. Jérome zu bewahren, wo der Sarg des Kaiſers ſteht. In Be⸗ 
rückſichtigung der Maſſe von Fremden und Inländern aber, die täglich 
nach den Invaliden ſtröme, und um den Beſuch des Grabes des Kailers 
zu erleichtern, habe der Prinz, wiewohl mit Bedauern, ſich entſchloſſen, 
dieſe Schlüſſel in die Hände des Kaiſers niederzulegen, und ihn gebeten, 
ſie dem Gouverneur der Invaliden anzuvertrauen. Der Kaiſer habe nun 
die Schlüſſel der Gruft und der Capelle St. Jerome dem General Gra- 
fen Ornano zugeſtellt; blos den Schlüſſel des Grabes habe er behalten. 
; Der „Siecle* — ein raditales Blatt — benutzt die Auslaſſungen 
des Kaiſers über Oeſterreich und feine politiſche Haltung, um den 
revolutionären Krieg zu predigen. Er meint ſogar, es ſei die Aufgabe 
des geſetzgebenden Körpers, gründlich zu prüfen, da es nicht an der 
Zeit ſei, in Italien Defterreid) zu zwingen, feine Verbindlichkei⸗ 
ten gegen die Weſtmächte zu erfüllen. Es heißt in dem Artikel des 
„Siecle“ u. a: FR gini; 
„„Wenn wir por der He 2 g Polens zurückſchrecken, haben 
wir dann keine andere Mittel, Oeſterreich zu zwingen? Iſt Italien nicht 
Seien wir übrigens überzeugt davon, nur die 


hat es nur zu gewinnen. Schon hat 


dem im J. 


ten. Dieſelbe meldet auch, daß 
zu feiner Verfolgung abgeſcht 


Paris angelangte 


hochherzige Schonung der Weſtmächte giebt Oeſterreich den Muth, feine 
Verpflichtungen nicht zu erfüllen. B i der gegenwärtigen Lage der Dinge 
. Kapitalien unſerer reichen 
Induſtriellen benutzt, um den Bau ſeiner Eiſenbahnen zu betreiben, ſchon 
hat es die Donaufürſtenthümer beſetzt und Piemont ermuthigt, feine beſten 
Truppen zu entfernen. Werden Frankreich und England noch lange die 
gutmüthigen Zuſchauer dieſer diplomatiſchen Intriguen ſein?“ 

Sowohl die „Affemblee nationale“, als ihr Anipode, der „Siecle“, 
dringen in den geſetzgebenden Körper, Anleihen, Steuern, nicht 
blos ſtumm zu voticen, ſondern die Kriegsfrage mit Allem, was drum 
und dran hängt, gründlich zu berathen. Die Sprache der beiden Blätter 
iſt zum mindeſten neu, und wenn die Mitglieder der Kammern auch viel 
zu klug ſind, um ſolchen Einladungen Folge zu leiſten, ſo mag es doch 
der Regierung mißfallen, daß man die Kammer überhaupt in Verſu⸗ 
chung zu führen ſich herausgenommen hat. ) 

Vor Antretung des ihr bewilligten Urlaubs, den ſie zu einer Reiſe 
nach Amerika benugen wird, giebt Dem. Rachel dahier noch ſechs Vor⸗ 
ftellungen innerhalb vierzehn Tage. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 5. Juli. Ein Engliſches Blatt ſchreibt: „Die 
Hydepark⸗Ruheſtörer — etwa 20 an der Zahl — die ins Ge⸗ 
fängniß wanderten, weil ſie die ihnen auferlegte Geldbuße nicht zahlen 
konnten, find frei. Eine Anzahl von City-Leuten veranſtaltete eine Geld⸗ 
ſammlung und befreite ſie dadurch. Wie man verſichert, wurden ſie im 
Gefängniß zu Zwangsarbeit angehalten, obgleich das ſummariſche Ur- 
theil Mr. Hardwickes nicht auf „hard labour“ lautete. Eben fo wie 
dies erbittern die neumodiſchen Theorieen, welche Sir G. Grey im Rar 
lament und der Regierungs⸗Advokat Clarkſon vor dem Friedensrichter 
zu verjechten ſuchte. Nach dem Gemein-Recht kann ein Friedensrichter 
eine Verſammlung als riotous (aufrühreriſch) behandeln, wenn er die 
Riot-Akte verleſen hat, und dies kann er nur nach ausgebrochener Frie⸗ 
densſtörung oder auf die eidliche Ausſage einiger Bürger, daß ein Frie⸗ 
densbruch beabſichtigt if. Nach Grey und Clarkſon ſteht das Urtheil 
darüber dem erſten beſten Polizei-Jnſpektor zu; und jede „zahlreiche 
und zu einem beſtimmten Zweck ſtattfindende Volksverſammlung ift an 
und für ſich ein Akt des Aufruhrs.“ 

„A 
de ‚Spanien. 

Madrid, den 1. Juli. Eſpartero hat wieder einmal nach feiner 
Gewohnheit gehandelt; ohne irgend Jemandem, [eine Kollegen einbegrif- 
fen, ein Wort zu jagen; aus Furcht vor den zu erwartenden Gegen-Vor⸗ 
ftellungen, begab er fic) geſtern plötzlich zur Königin und bat fie, in Aus- 
drücken, die heute in der Gaceta ſtehen, um ſeine Furl er Unter 
Erinnerung an ſein Verſprechen, bis zum Schluſſe der Verfaſſung im 
Amte bleiben zu wollen, ſchützte er feine ſehr geſchwächte Geſundheit vor, 
um jetzt von ſeinen Pflichten entbunden zu werden. Die Königin wollte 
nichts davon hören und brach zuletzt auf Eſpartero's Beharren in Thra⸗ 
nen aus, Aber Alles half nichts. Eſparterd verabfähfebee ſich P of 
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den General O'Donnell holen, dem fie erklärte: en 9 — 
laſſe, werde ſie keinen Augenblick in Madrid bleiben; denn ſie wiſſe ganz 
gut, daß dann ihr Leben nicht mehr ſicher ſel. O'Donnell, nachdem er 
ſich von ſeiner Neberajchung über Eſpartero's plötzlichen Entſchluß er; 
bett, begab ſich ſofort in offen Wohnung und hatte hier eine lange, leb⸗ 
hafte Unterredung mit ihm, wobei er, ſeinem lebhaften Charakter ent. 
ſprechend, zuletzt vor Eſpartero auf die Kniee geſunken ſein ſoll, damit er 
nur bleibe. Dieſem unablaffigen Bitten gab Eſpartero endlich nach, und 
um 7 Uhr geſtern Abends kam noch ein Kabinetsrath zuſammen, in wel⸗ 
chem dann Eſpartero zur großen Zufriedenheit feiner Kollegen feine defi- 
nitive Erklärung abgab. In der That zweifelt in Madrid Niemand, daß 
auf die erſte Nachricht von Eſpartero's Ausſcheiden ein Konflikt zwiſchen 
der Nationalgarde, deren Abgott er ift, und den ruppen ausgebrochen 
wäre, der zur blutigſten Anarchie führen konnte. General Zabala, Mini- 
fter des Auswärtigen, hatie ſchon feine Abſicht ausgeſprochen, im Falle 
von Eſpartero's Rücktritt ſeine Familie nicht 24 Stunden lang in Madrid 
laſſen zu wollen. (K. Z.) 
Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht folgende Depeſche aus Madrid 
vom 4. Juli: „Man ſendet Verſtärkungs-Truppen nach Katalonien. — 
Heute wurde in den Cortes der mit der dominikaniſchen Republik abge- 
ſchloſſene Vertrag verleſen. In der nämlichen Sitzung haben die Cortes 
den Entwurf einer Zwangs⸗Anleihe verworfen.“ 

Bezüglich der Vorgänge in Barcelona laſſen wir heute die drei 
nachſtehenden ausführlicheren Depeſchen der „Indépendance Belge“ aus 
Marſeille vom 5. Juli folgen. Erſte Depeſche: „Das Spaniſche Paket⸗ 
boot Balear ift von Barcelona eingetroffen, von wo es am 3. abging. 
Zu Barcelona war allgemeines Feiern der Arbeiter. Zwei Fabrikanten 
waren ermordet worden; der eine von ihnen, früher Cortes-Deputirter, 
Hatte ſich ſtets ols Vertheidiger der Intereſſen der arbeitenden Klaſſe er- 
wieſen. Im Augenblicke der Abfahrt des Paketbootes ließ der Mililär⸗ 
Gouverneur Zapatero Generalmarſch ſchlagen. Die Hauptleute der Miliz- 
Kompagnieen bürgten nicht für den Beiſtand ihrer Leute. Die Truppen 
dagegen zeigten eine entſchloſſene Haltung.“ Zweite Depeſche: „Das Pa- 
ketboot Eid iſt in unſeren Hafen eingelaufen; es bringt Nachrichten aus 
Barcelona bis zum 4., Mittags. Sie melden, daß Katalonien ſich erho⸗ 
ben hat. Die Ermordungen dauerten zu Barcelona fort. General Za⸗ 
patero, General⸗Kapitän der Provinz, hat ſich mit den treu gebliebenen 
Truppen in die Citadelle eingeſchloſſen. Die Nationalgarde verweigert, 
zu marſchleren. Die Regierung hat Vermittler geſandt, um die Meuterei 
zu ſtillen. Der Loſungsruf der Aufſtändiſchen ift: Es lebe Eſpartero! 
Der Vorwand der Bewegung iſt die Unzulänglichkeit der Arbeitsloͤhne.“ 
Dritte Depeſche: „Die Arbeiter, 40,000 an der Zahl, ſind Herren von 
Barcelona. Sie laſſen die Rufe hören: Es lebe Eſpartero und der Ar- 
beiter⸗Verein! Die Fabrikanten haben fic) verſteckt, um ſich der Muth 
der Aufſtändiſchen zu entziehen. Die Arbeiten haben allenthalben aufge— 
hört. Der ermordete Ex⸗Deputirte nannte ſich adriz.“ 

Die Cortes haben einen Vorſchlag bez einer freiwilligen An⸗ 
leihe von 200 Mill. Realen in Erwägung genommen. 

Eine Depeſche aus Perpignan vor Pont Abends giebt als An- 
laß des Aufſtandes an, daß eine Maſſe unbeſchäftigter Arbeiter einer ih⸗ 
nen von der Behörde genommenen ° ſich wieder bemächtigen woll⸗ 
Carliſten-Anführer Marſal von den 
Truppen völlig geſchlagen wurde; 
waren bereits nach Frankreich ge⸗ 


n Mann ſeiner Sende 
flüchtet. 1 
E Die neueften chten aus Barcellona ſelbſt enthält folgende in 
a dom 5. Juli Abends: „Die Arbeitseinftellung 
dauert fort; en und Läden find geſchloſſen. Eine Maſſe von 
40,000 Arbeitern ift in den Straßen; allein fie find ohne Waffen, und 
bis auf einzelne Mordthaten iſt es zum Blutvergießen noch nicht ge⸗ 
kommen.“ 


Die mit Prüfung des Geſetzentwurfs bezüglich der politiſchen Flücht⸗ 
linge beauftragte Kommiſſion hat ihren Bericht vorgelegt. Sie erklärt 
ſich darin füt die Nichtauslieferung ſolcher Flüchtlinge, die ſich bloß po⸗ 
litiſcher Vergehen ſchuldig gemacht; die Regierung ſoll jedoch, unter Vor⸗ 
behalt der Ermächtigung durch die Cortes, das Recht zuftehen, die Flücht- 
linge zu interniren und diejenigen auszuweiſen, welche etwa durch ihre 
Handlungen die Sicherheit des Landes bedrohen. 

j Die Courierpoſt von Santander, die geſtern hier eintreffen follte, 
if von einer Aufrührer-Bande angehalten worden; ſowohl der Wagen 
als ſämmtliche Briefe wurden verbrannt. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 5. Juli lautet: „Die Königin 
reift am Sonnabend nach dem Escurial ab. 


Lokales und Provinzielles. 
& E ei den 9, Juli. Der Major und perſönliche Adjutant Sr: 
zu; heit des Prinzen Karl von Preußen, Graf v. Wrſchowetz 
> qe (le v. Sedezicz, ift zum Kommandeur des 2ten Huſaren-Regi⸗ 
* Leib⸗Huſaren-Regiments) ernannt worden. 


lee sal den 6. Juli. In voriger Woche hat in der nahe ges 
e: riſchaft Neudorf ein 12jabriger Hütejunge einen 14 jährigen 
ſe e durch einen Steinwurf am Kopf in der Art verletzt, daß der⸗ 
š ° in Folge deſſen nach 2 Tagen ſeinen Geiſt aufgeben mußte. Wie 
er Verſtorbene ſelbſt ausgeſagt hat, ſollte der Steinwurf einer Kuh, die 


übergetreten war, gelten, verfehlte dieſer aber und ging unglücklicher 
Weiſe an den Kopf des Verunglückten. | bes: 


* Neu ſtadt b. P., den 8. Juli. Vorgeſtern wurde ein hieſiger 
Handelsmann in feiner Schlafſtube, in welcher außer ihm noch 4 er- 
wachſene Perſonen ſchliefen, auf eine hoͤchſt freche Weiſe beſtohlen. Der 
durch das Fenſter eingedrungene Dieb hatte fic) nämlich ein Licht ange- 
zündet, die Kommode erbrochen und gemüthlich eine Schublade nach der 
andern unterſucht, bis er in der einen einiges Geld im Betrage von 9 
Rthlr. 20 Sgr. fand. Als der Handelsmann erwachte, brannte das 
Licht noch fort. 

2 Schwerin a/ W., den 6. Juli. In der Nacht vom 5. zum 
6. d. Mis. wurde die hieſige katholiſche Kirche beſtohlen. Die Diebe 
waren zuerſt durch ein Fenſter in die baufällige, ſeit mehreren Monaten 
geſchloſſene Kirche eingeſtiegen, hatten jedoch die Thür zur Sakriſtei, wo 
ein Theil des werthvollen Kirchenguts aufbewahrt iſt, nicht zu öffnen 
vermocht. Als in der Frühe des Tages der Einbruch entdeckt wurde, 
der ſich erfreulicher Weiſe nur als fruchtloſer Verſuch einer diebiſchen Ab- 
ſicht ergab, ermittelte man leider bald nachher in der neu erbauten, der 
dis: nahe ſtehenden Nothkirche, daß hier die Diebe glücklicher geweſen 

ten. Es fehlten nämlich zwei Kelche, ein filbernes Kreuz und eine 


tant ene im Geſammtwerthe von 210 Thalern. 
ren Tags vorher m Alt: d ne amlanbig ge ipete Döner, Le 


ben. Dieſelben haben jedenfalls den Diebſtahl vermittels Dieteriche oder 
Nachſchlüſſel verübt, indem man äußerlich keinen Einbruch am Gebäude, 
wohl aber an dem Schloſſe zum Haupteingange deſſelben Spuren für 
jene Behauptung vorſand. Es läßt ſich annehmen, daß dieſer Kirchen⸗ 
diebſtahl mit demjenigen, der in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. in der 
Nachbarſtadt Birnbaum ausgeübt wurde (ſ. Nr. 153. d. ig.), in 
Verbindung ſteht. 

Z Erin, den 7. Juli. Der im Laufe des vorigen Jahres hier 
gebildete Miffions-Hülfsverein, Deli Comité de =< 25 
pfarrer dem Kantor und zwei Lehrern der Parochie beſteht, feierte am 
5. d. Mis. ſein erſtes Miſſionsfeſt. Die ſchöngeſchmückte Kirche war fo 
gedrängt voll, daß ſehr viele Anweſende ohne Sitze bleiben mußten. Von 
auswärtigen Geiſtlichen waren die Paſtoren aus Samotſchin, Margonin, 
— 


3 
Bialosliwe und Nakel zugegen. Die höͤchſt gediegene Predigt des Pa⸗ 


ſtors Dr. Kögel zu Nakel machte auf alle Anweſenden einen tiefen Ein⸗ 


druck, und mancher Gegner der Miſſion würde durch dieſelbe für die 
Miſſion gewonnen. Die Berichte aus der Heidenwelt erſtattete Paſtor 
Schmidt aus Samotſchin, wonächſt noch der Paſtor Dr. Löffel aus 
Bialosliwe eine eben ſo gehaltvolle als ergreifende Anſprache hielt. Das 
Schlußgebet wurde von Paſtor Radke aus Margonin geſprochen. Die 
nach Beendigung des Gottesdienſtes abgehaltene Kollekte gab einen Er⸗ 
trag von etwa 35 Rthlrn. — Noch an demſelben Tage fand der Anſchluß 
der Parochie Rakel an den hiefigen Verein ſtatt, weshalb der Verein 
hinfort die Benennung: „Exin-Nakler MiſſionsHülfs Verein“ führen 
wird. Das Comité des Vereins wurde durch die Aufnahme des Guts⸗ 


beſitzers Sänger auf Sartſchin verſtärkt. 


Theater. 

Obwohl es geſtern den ganzen Nachmittag mit Regen drohte, hielt 
ſich dennoch das Wetter und im Sommertheater war ſowohl die Kinder- 
vorſtellung, als auch die nachfolgende für Erwachſene ziemlich beſucht. 
„Prinzeſſin Marzipan“ erregte den größten Jubel bei unferer zahlreich 
verſammelten jungen Einwohnerſchaft, und in der That ſpielten auch die 
kleinen Akleurs und Aktrizen, in ihren glänzenden Köftümen und von ges 
ſchmackvollen Dekorationen umgeben, ſehr wacker. Große Senſation unter 
den kleinen Zuſchauern machte die Hauptprámie, ein großer Streußel⸗ 
kuchen; man ſah ein zahlreiches Contingent um den Gewinner, welcher 
ihn preisgab, verſammelt. — Später ſahen wir zwei neue Luſtſpiele; 
das erfte: „die Liebe im Arreſt“, Scherz von G. v. Puttlitz, enthält au- 
ßer den gutgezeichneten Figuren des von feiner redſeligen Frau unter⸗ 
drückten „Rendanten Muffert“ und dieſer „Frau Ninette“ nichts Scherz— 
haftes; beide komiſche Rollen wurden indeß von Herrn Helmerding 
und von Frau Wallner recht wirkſam dargeſtellt. Anſprechender war die 
folgende Geſangspoſſe: „Bäckergeſell u. Schneidermamſell“ von Cohnfeld; 
der Schwank, wiewohl platt, unterhielt durch ſeine drolligen Situationen 
und ſeine Berliner Witze, auch fand das gute Spiel der Damen Gothe 
und Scheller (Bertha und Karoline), fo wie der Herren Meaubert 
und Helmerding (Barbiergeſell Wilhelm und Viehmäſter Schneppe) 
großen Anklang. Bei dieſer Gelegenheit machen wir darauf aufmerkſam, 
daß unſer beliebter wackerer Komiker Herr Helmerding im Laufe der 
Woche ſein Benefiz hat, zu welchem u. a. Benedix's neueſtes Luſtſpiel 
„Das Concert“ gegeben wird. Die vortrefflichen Leitungen des viel bez 
ſchäftigten Benefiziaten berechtigen ihn zu der Hoffnung recht zahlreicher 
Theilnahme Seitens des Publikums. 


9% e ram í Ç cb t e $. 

Eine poſſirliche Hiſtorie ift letzthin einigen Reiſenden auf dem See 
begegnet — erzählt die „N. 3. 3.“ aus Luzern. — Sie fuhren bei 
Hergiswyl in einem Schifſchen nahe an jener Felswand vorüber, wo die 
pe t > hell und fic) ihre Neſter bauen. Die Amateurs 
Dieſelben flogen daft MO AAA MAR (ROS el 
überſchütteten die fein gekleideten Herren dabei aber mit einem ſolchen 
„Tribut der Natur”, daß fie die Farce theuer bezahlen mußten. 
Die haben einen ſonderbaren Regen ausgehalten. 

Hat etwa der erſte Napoleon geraucht? fragt die „Dorfzeitung.“ 
Der dritte Napoleon läßt die Cigarre nicht ausgehen. Jeden Mor⸗ 
gen muß ihm ſein Leibarzt zurufen: Sire, trinken Sie nicht ſo viel Kaffee, 
88 Sie nicht ſo ſtarke Cigarren! Aber Napoleon trinkt und raucht 
ort. 


Nedactions⸗Correſpondenz. 
Nach Erin: Berichte follen auch unfrankirt willkommen fein. 


ë Sommertheater im Odeum. 
10 eng: Wie man Häuſer baut. Luſt⸗ 
e in 4 Akten von Ch. Birch „Pfeiffer. 
Mittwoch: Tantchen Unverzagt. Luſiſpiel 
in 3 Akten von Görner. ri J I 
Heute Mittag 124 Uhr verſchied, ohne vorherige 
Krankheit, am Schlagfluß mein innigſt geliebter Mann, 
pe Königliche Hauptmann und Vermeſſungs⸗Reviſor 
' he : ke. Verwandten und Freunden widme tiefbe- 
tü * Nachricht ſtatt beſonderer Meldung. 
gel im Großherzogthum 
den 7. Juli a SJ 
So Louiſe Radeke geb. Leohnhardt. 
Freunden und Bekannten bei mei 
hier ein Lebewohl. Rud. ee 


werde id) 


Y ` ` ` ` 
Auktion alter Bau Materialien. | 

Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 

Mittwoch den 11. Juli e. Nach⸗ 

mittags um 4 Uhr die Materialien von den ein- 
geſtürzten Gebäuden Fiſcherei Nr, 139./ 14. 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Zobel, gerichtlicher Anttionator. 


Nordſee⸗Bad « 
Helgoland. 


Die regelmäßige Dampfſchiffs⸗Verbindung zwiſchen 
Hamburg und dem Nordſeebade Helgoland wird 


Schrim mi 


Hühneraugen, Hautſchwülen, kranke Ballen 
und eingewachſene Nägel heilt auf eigenthümliche Weiſe 
ohne Anwendung eines Meſſers in einigen Minuten 
ſchmerz- und ſpurlos bei mäßigem Honorar 

Operateur Ludwig Oelsner. 
Von 10 — I Vormittags und 3— 6 Nachmittags 
Markt Nr. 87. erſte Etage zu ſprechen. 
Adreſſen zur außerhäuslichen Praxis werden wäh⸗ 
rend der Nachmittags-Dauer entgegen genommen. 
30 Stück Hammel, noch zur 
Wollproduktion auf einige Jahre tauglich, 
ls ftepen in Girabianmowo bei 
zum Verkauf. — Die Schafe ſind gefund 
und iſt die Wolle in dieſem Jahre zwiſchen 90 und 
100 Rthlr. pro Centner in Poſen verkauft worden. 


Angekom mene Fremde. 
Vom 8. Juli. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Frau Outsbefiger Gräfin Wollo⸗ 
wiez aus Dresden: die Gutsbeſizer v. Rieswtaſtowski aus Slupia, 
Baron v. Seidlitz aus Stodke und Hertel aus Lippuſch; Apotheker 
Safe aus Mogafen und Kaufmann Scheper aus Cöln. 1 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefiger v. Zaborewefi aus Ikowiec 
und » Lakomicki aus Borzfowo; Amtmann Ulkowski aus Lopuchowo; 
Gulspächter Rejewski aus Nidom und Inſpektor Schauer aus Natel. 

HOTEL DE PARIS, Die Gursbefiger Ifland aus Kokatta, Iffland 
aus Pietrowo und v. Rogalinski aus Oſtrobudki. 

HOTEL DE BERLIN. Geiſtlicher Polak aus Stezyzewo; Lehrer Stam 
aus Breslau; Hautboiſt Graf aus Königsberg i. Bı-; Partikulier Krieger 
aus Raſtenburg; die Gutsbeſitzersfrauen Raczynska aus Chwakkowko 
und Rudlicka aus Ofirowo; Gutsbeſitzer Velina aus Bobrownif, 


Vom ö. Juli. 

BUSC HS HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer v. Sprenger aus 
Dzialyn, v. Calowitz aus Cammin und Dr. Viek aus Eckerberg; die 
Kaufleute Schirach aus Magdeburg, Leſſer aus Stargard in Pom⸗ 
mern, Schubart und Kapſer aus Berlin. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Stablewsli 
aus Sliwno, v. Szezanieckt aus Waſowo, v. Stablewski nebſt Frau 
aus Zaleſie und v. Kalkſtein aus Kobylice; Landrath Frevmark aus 
Wreſchen: Ingenieur Nieſing und Kaufmann Schiff aus Berlin: 
Kaufmann Meyer aus Offenbach. | 

SCHWARZER ADLER, Bäckermeiſter Wackermanu aus Rogaſen; 
Gutspachter v. Modlinsfi aus Jesemo; die Gutsbeſitzer v. Vokka⸗ 
tetki aus Pierzyski und Walz aus Bußzewo. 

HOTEL DE BAVIERE. Haupimaun Scholz aus Krotofchin ; Pächter 
Waligorski aus Noſtworowo; die Gutsbeſitzer v. Raſzewski aus 
God ietowo, v. Domanski aus Kozuſzkowawola, v. Zablocfi und 
v. Sarsgunsfi aus Malice. | dni 

BAZAR. Die Partifuliers Graf Migezynski aus Pawlowo und von 
Schreiner aus Myſzkowo; Frau Gutsbeſitzer Gräfin Buinska aus 
Samoſtrzel: Gutspächter v. Keſzyekt aus Malgow; die Gutsbeſitzer 
v. Gorzenski aus Gembice, Graf Mycielski aus Chociſzewice und 
v. Suchorzewskt aus Mfzemborz. ; ! N 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Bojanowsfi aus Rogaſzewo, 
v. Budziſzewski aus Makachowo, v. Moraczem sft aus Lechnagbora, 
v. Suchorzewski aus Gerafinowo, v. Jerzewsfi aus Zakrzewo und 
de Brechan aus Oporzyn; die Gutsbeſitzersfrauen v. Raczunska aus 
Smolary, v. Polczyneka aus Jaſin und Petzelt aus Dobrojewo; 
Wirthſchafts-Inſpektor Gromadzinski aus Gozdzichowo. f 

HOTEL DE PARIS Gutsverwalter v. Borowski aus @febofie; Ren⸗ 
tier Napierakowiez und die Gutsbeſitzer v. Dunin aus Lechlin und 
v. Markiewiez aus Stargäyn. 

HOTEL DE BERLIN. Dit Gulsbeſitzer Schwietzke aus Brandenburg 
und v. Ponikiersfi aus Sabowice; Regierungs- Aſſeſſor Suſelt aus 
Königsberg i. Pr. und Partikulier Eding aus Zinna. | 

WEISSER ADLER. Regierungs- Sefretair Weber aus Nawiez; die 
Sursbefiger Albrecht aus Kaweezyn, Joſephy aus Neuvorwerk und 
Maſche aus Heide-Dombrewko. ' 

HOTEL ZUR KRONE. ¿Handidubiabrifant Holder aus Thorn; bie 
Kaufleute Meyer aus Wongrowig, Cohn aus Krotoſchin, Wolfram 
und Jaſtrow aus Mogafen. ; 2 ) o. 

EICHBORN'S HOTEL, Die Kaufleute Samuel aus Schubin, Deutſch 
aus Dublin, Pupiger aus Arnswalde, Jelenktewiez aus Gneſen, Gebr. 
Gitron aus Trzemeſzuo und Kuuner aus Wreſchen; Ackerbürger Das 
mann aus Goliſchimmerbruch und Chirurgus Bie aus Regaſen. 

EICHENER HORN. Orgelbauer Saminsfi aus Dpalenica; die Kauf: 
leute Momann aus Sobylia, Lewy und Schauſplelen in Frau Reißſtein 
aus Schroda. ve 

GROSSE EICHE. Gutsbeſitzer Orjerisfi aus Vozejeivo, 

DREI LIIIEN. Outsbeſitzer Kube aus Orabowiec; Bürgerin Frau 

Cichowiez aus Gueſen und Mühlenbeſitzer Stroſchin aus Mogilne. 


Auswärtige Familien-Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. M. Holm mit Sen. H, Reiche in Klücken bei 
yritz. 
Todesfälle. Frau A. R. Meſeberg geb. Schmidt in Berlin, Hr. 
Prem. Lieut, K. v. Arenstorff in Breslau, Hr. Freigntsbeſ. Röhricht auf 


Nieder⸗Adelsderf in Schleſien und ein Sohn des Hrn v Müller in 
Sternberg. 


Donnerftag den 12. Juli 


mit dem 


— u 
inge ich | 
Uetzbrucher ¿A Milchkühe, 


friſchmelkende, nebſt Kälbem nach Poſen; 
ich logire 


Eisenbahn- 


2 


Der Unterricht in der Stenoaraphie 
: enoq 
beginnt heute Dienſtag Aben . 
in dem Schullotal des Herrn Lehrer Bud- 
wig, VWaſſerſtraße Nr. 8, /9. eine Treppe 
Ps Dies bringen wir mit dem Be⸗ 
i zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Unterricht von eini . 
ratis einigen Freunden der Kunſt 
niere dei werden wird und Lernbe— 
gi d 3 namentlich Lehrer, 
für d > w. nd beſonderes Intereſſe haben 
dürfte, daran Theil nehmen können. 
plepner, Türk 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor. rs "Buchhändler. 
Unterricht. 
Während der Ferien ertheilt Privat- Unterricht i 
einer Wohnung Bergftoh? Leder geheer Notzke. 
8 yphilitische Krankh., Harn U-Gesehlechtsl., Flech- 
ten. Dr. t Lówenstein, Gerberstr, 13. 
Spreehstunden: Morg. bis 10. , achu, von 2—5. 
Bekanntmachung. 1 . 
Sm Termine den 6. Auguft e. a. Vormittags 
10 Uhr werde ich hierſelbſt verſchiedene werihdolle 
Möbel meiſtbietend verkaufen. 
Schroda, den 5. Juli 1855. 
Der Kreisgerichts⸗Kanzlei-Direktor Lehmann. 


Stoppel⸗ Rüben; Samen offeriren 
W. Stefanski x o. 
im Poſen im Bazar. 


auch in dieſem Sommer durch das prachtvolle große 
Hamburger Seedampfſchiff RRelgoland von 
250 Pferdekraft, geführt von dem in dieſer Fahrt ſeit 
18 Jahren erfahrenen und bekannten Capt. Otten, 
von Hamburg 

vom 17. Juni bis medio Juli jeden Mittwoch 

und Sonnabend Morgens, 

von medio Juli bis Anfangs September jeden 

Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 
Morgens, 
von Anfang bis Ende September jeden Mittwoch 
und Sonnabend Morgens 
unterhalten werden. 

Die ganze Einrichtung, die eben ſo ſchnellen als 
ſicheren, nur ſechsſtündigen Reiſen dieſes Dampfſchif. 
fes, welches durch ſeine vorigjährigen Leiſtungen mit 
Recht das prachtvollſte und ſchnellſte des geſammten 
Europälſchen Continentes genannt werden kann, hat 
dem lange gefühlten Bedürfniſſe und den gerechten An- 
ſprüchen des Publikums einer bequemen und ſchnellen 
Verbindung zwiſchen Helgoland und Hamburg 
im vollſten Maaße genügt und wird gewiß dazu bei; 
tragen, auch in dieſem Jahre dem kräftigen und wohl⸗ 
8 Nordſeebade den fo wohlverdienten Beſuch zu 

ern. 


Dom. Lubowiezkl, Kreis 
Gneſen, hat zum Verkauf 16 Stück 
y junge, gefunde, große Ochſen, 
welche bis zum 
mu 
nfalls, iſt m es todtes Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
dum Daft zu At sa ia A 


8. Juli in Lubowiczki, fpäter 


2 


Der Verkauf des kernigen, ausgebackenen Mittelbrodes 
5 Pfund für 5 Sgr. 

wird noch jeden Sonntag, Mittwoch und 

Freitag und der des feinen ſchmackhaften Nog- 


genbrodes 

>... Pfund für 5 Sgr. 
täglich in der Verkaufsſtelle Nr. 1. des Brod— 
ſcharrens am alten Markt fortgeſetzt. 
C Walkonski. 

Der Dünger von 66 Pferden der Poſthalterei zu 
Poſen ift vom 1. Juli d. J. ab zu verpachten. Jedes 
Pferd bekommt täglich 6 Metzen Hafer und das nö— 
thige Heu und Häckſel. Die Pferde ſtehen Tag und 
Nacht auf Streu. Die Bedingungen können im Bu⸗ 
reau der Poſthalterei eingeſehen werden. 

In der Bretter-Handlung Schuhmacherſtraße Nr. 7. 
ſteht eine Parthie Schwellen 8“ lang, 6“ ſtark und 
12“ breit zum Verkauf. Z e 

Grobe und feine Wäſche wird ſauber und pünktlich 
beſorgt von der Wäſcherin 
Julie Fuchs, 


St. Adelbert 32. 
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Tage eröffne ich hierſelbſt 
Breslauerſtraße Nr. 9. ein 


if 


ten. 


im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 
Schwandt y Biehhändler. 


Braugeräthe, beſtehend in zwei Braukeſſeln, drei 
Bottigen, einer Darre von raht und einem Kühl⸗ 
ſchiff, alles faſt neu, [010 du verkaufen bei 

Meyer Aſch, kl. Gerberſtr. Nr. 11. 
— — — — 


Ein WirthſchaftsInſpektor mit guten Zeugniſſen 
wünſcht feine Poſitlon baldigſt zu ändern. Anfragen 
beliebe man an die Expedition dieſer Zeitung unter 
A. B. 2. einzuſenden. 

— À. = 


4 Offene Stelle. 

Ein tüchtiger Hofbeamter, der gleichzeitig mit dem 
Rechnungsweſen gut vertraut und der Deutjchen und 
Polniſchen Sprache mächtig iſt, findet von Michaelis d. J. 
ab hierſelbſt ein gutes Unterkommen. 

Das Nähere auf mündliche oder portofreie Anfragen. 

Schloß Samter, den 6. Juli 1855. 
Das Dominium. 
Reefſchläger. 


Aufkündigung 
4 -prozentiger Großherzoglich Poſenſcher 


Pfandbriefe. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der zum Til⸗ 
gungs⸗Fonds erforderlichen 4 + progentigen Pfand⸗ 
briefe ſind nachſtehende Nummern gezogen worden: 


Pfandb. cl 
ur. | mort. 


Gut. 


| Kreis, 


lauf, | %mıo 
A. Ueber 1000 Rthlr. 


801 Broniſzew 
2045| Bozejewo 
6637| Bardo 
1827 Chludowo 
5132| Czeſzewo 
5134 dito 
9863| Czachory 
5438 Drzazgowo 
2149 Dlusko (Lauske) 
7350 Daleſzyno 
7463 Dlon 
5701 Dabrowka 
1094 Golebin 
3423| Grembanin 
6693| Godzientowy 
6235| Gola 
1892| Goscieſzyn 
7646| Galewo 

323 Grudzielec 

782 Golun 
1146| 3wno 
1150 dito 
2440| Jurkowo 
624 Konary 
248 Kleſzezewo 
5820| Kuklinowo 
4279 Koſieczyn (Kuſchten) 
2632| Kierzno A. und B. 
6479 Rornatowice 
6469| Kwilcz 
1693| Kemblowo 
6764 Kruchowo 
5743 Linowiec 
7983| Lewkowo 
1047| Ludomy 
4133| Eukowo 
4852| Lag 


7 3548| Ligotta 


6730) Eubowko 


Pleſchen 
Schroda 
Wreſchen 
Poſen 
Wongrowitz 
dito 
Adelnau 
Schroda 
Birnbaum 
Schrimm 
Kröben 
Poſen 
Koſten 
Schildberg 
dito 
Kröben 
Bomſt 
Krotoſchin 
Pleſchen 
Schroda 
dito 
dito 
Koſten 
Kröben 
Frauſtadt 
Krotoſchin 
Meſeritz 
Schildberg 
Birnbaum 
dito 
Wreſchen 
Mogilno 
dito 
Adelnau 
Obornik 
dito 
Schrimm 
Schildberg 
Gneſen 


2999| Lubowice wielkie (groß)“ dito 


1336| Modliſzew ro 
6666) Machcin 
66680 dito 
7193| Modrze 
1795| Mfſzyczyn 
7362 Milos lawice 
6624 Mieſzkowo 
45 Nowemiaſto (Neuſtadt 


a. W.) 
46 dito 
238 Ninino 


1702 Niemczyn 
2390| Niepart 


3 1966| Oftrowierzno 


17 


6094| Opatow 
1243| Ottorowo 
6829| Ofiet 
1407| Bopowo 
2556| Piarstie 
7615| Pſiepole (Hundsfeld) 
2703 Botulice 
3729| Raczkowo 
962 Recz 
2526 Roſtworowo 
2530| dito 
769 Rybno 
6331 Redkowo 
1461 Rafztowo 
6221 Ryczywal 
4706 Szymankowo 
2827 Sosnica 
7520 Siedmiorogowo 
7522| dito 
5279 Szelejewo 
6572 Sobotka 
6576| dito 
1951 Strytowo 
548 Sobota 
3047| Sobieſiernie 
3839 Sierniki 
1775 Stawiany 
2278| Sulencin 
7563| Strzelce wielkie (groß) 
4722 Sieroſzewice 
6795 Stezegowo 
4756 Tuchorze 
4762 dito 
3343| Umultowo 
7632 Wykow 
6402 Wrzesnia (Wreſchen) 
5025| Wroniawy 
3937 Wyciazkowo 
d AE 
2 ielgeino 
4361 Zolez 


dito 
Koſten 

dito 
Poſen 
Schrimm 
Wongrowitz 
Pleſchen 

dito 


dito 
Obornik 
Wongrowitz 
Kröben 
Schrimm 
Schildberg 
Samter 
Koſten 
dito 
Samter 
Krotoſchin 
Wongrowitz 
dito 
dito 
Poſen 
dito 
Gneſen 
Schubin 
Adelnau 
Obornik 
dito 
Krotoſchin 
dito 
dito 
dito 
Pleſchen 
dito 
Poſen 
dito 
Gneſen 
Wongrowitz 
dito 
Schroda 
Kröben 
Adelnau 
dito 
Bomſt 
dito 
Poſen 
Krotoſchin 
Wreſchen 
Bomſt 
Frauſtadt 
Koſten 
dito 
Gneſen 


B. Ueber 500 Kthlr. 


1131 1122 Arkuſzewo 
19 4572| Budziſzewo 


Gneſen 
Obornik 


Pfandb. Nr. 


lauf.! 


21 


9 1294| Cerekwica 


10 2262 
Mſzyczyn 
5637 


Zar Gut. 


574 Budziſzewo 
5773| Borek 

1957| Bolechowo 
6078] Bilezewo 
4880| Belecin 
2022 Broniſzewice 


129 Chocicza 
1806! Gzarnotti 
6144 Chlapowo 
1493| Chlebowo 
4634 Chraplewo 


3555 Dlugie (Laube) 
3557 dito 
3559 dito 


213 Droſzew 
6362 Dobrojewo 
1769| Dlusko (Lauske) 
3355| Ozienczyn 
4463| Orabonóg 
6637 Galewo 
2270 Grabowo 
2829 Grembanin 

13| Gronówto 
1393| Gronowo 
4244 Górti dabskie 

155 Gorzuchowo 

3698 Golimowo 


239; Jutroſin 
2475| Jabfowo 
2494| Kuſzewo 


5793| Kruchowo 
5798 dito 
5799| dito 


3124| Karczewo 
2173| Kotowo 
5144 Komorze 
6447 Karmin 
2154| Kierzuo A. und B. 
2776 Karczewo 

3852 Lubin 

4708 Lewkowo 

4709| dito 

5209| Lomnica 

3966| Marſzalki 

2258 Mieleſzyn 

bilo ai 


pito 


Wreſchen 
Pleſchen 
Schildberg 
Koften 

dito 
Adelnau 

dito 
Meſeritz 
Schildberg 
Gneſen 


41 Mieſzkowo Pleſchen 
20 2722) Miniſzewo dito 
35 180 [Nowemiaſto (Neuſtadt Pleſchen 
a. / W.) 
5 2941 Nieſzawa Obornik 
31) 1029 Ottorowo Samter 
109 352 Przygodzice Adelnau 
113 356 dito dito 
14 3998| Paruſewo Wreſchen 
40 1964 Rudki Samter 
29 2366 Róznowo Obornik 
5 4287 Rzegnowo Gneſen 
31 1253| Rogaſzyce Schildberg 
19 4604 Racadowo Pleſchen 
150 1068 Szyplowo dito 
35 3166| Swiattowo Wongrowitz 
34 6568| Tarnowo often 
53 5280 Wegierfi Wreſchen 
15 6555 Wizemborz dito 
17 6557 dito dito 
37 173 Wrzesnia Wreſchen 
410 177 dito dito 
197 5413| dito dito 
13 4177 Wapno Wongrowitz 
130 4144 Binnagóra Schroda 
19 4558 Wyganowo Krotoſchin 
32 6160 Wolanki Gneſen 
31] 4267 Zydowo dito 
25 2490| Zórawia Schubin 
11 2059| Zydowo Poſen 
13 2061 dito dito 
C. Ueber 250 Rthlr. 
11 2515] Gielimowo Gneſen 
29 2615: Gzelusein Kröben 
25 3768 Gielce v. Gspleg |Blefchen 
39 72 Chocicza dito 
41 74 dito dito 
23 111) Drofzew dito 
31 338| Dzwonowo Wongrowitz 
27 3167| Dabrowka (Groß⸗ Meſeritz 
Dammer) 
59 146 Dupin Kröben 
81 2993| Gola dito 
29 2749| Graboſzewo to$cielne | Wrefchen 
25 3406| Goſtyezyn Adelnau 
61 2034| Golenia v. Golina | Plefchen 
49| 3620) Karmin dito 
59 t > qe bito 
3 (Ə| Koſteczyn (Kuſchten Meſeri 
23 369 Kometen 825 Samer 
25 1321| Kierzuo A. u. B. Schildberg 
39 3488 £ubaf3 Czarnikau 
37 2892 Lewice (Lewig) Meſeritz 
230 1995| Modliſzewo Gneſen 
19 1359 Mieleſzyn dito 
49 566 Mielecin Schildberg 
31 3681| Mnichy (München) Birnbaum 
36. 6911 Marſzewo Pleſchen 


Pfandb. Nr Kreis. 
D 
56 Nowemiaſto (Reuftadt Pleſchen 
a. W.) 

51 1210 Niepart Kröben 

35 997 Owinsk Poſen 
119 3520 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
130 1085| Pſarskie Schrimm 
10) 1918 Baryz Wongrowitz 
47 1963) Ruſzkow dito 

25 1044 Strykowo Poſen 

15 3542 Tworkowo Obornik 
10) 3685 Tarnowo Koſten 

17 2300| Wieſzkowo v. Wielkowoſ dito 

15| 1496 Wegierskie Schroda 

9| 1904 Wyſoka Wongrowitz 
31! 1949| Wiatrowo dito 

82217 Zölg | Gnefen 


D. Ueber 100 Kthlr. 


13 3494; Bialcz 

51 2152 Bolechowo 
47010166 Borek 
3110019 Bieganowo 
87 11033 Chlapowo 
43 2102 Chludowo 
31 5725 Chalawy 
5711410 Daleſzyno 
5911412] dito 
2911463 Dufina 


32 3066| Debowaletal.(Geyers- 
dorf 1. 


35 3069| dito 
63 5876| Dhugie (Laube) 
27 8661 Dabrowta 
47 9829 Dabrowka (Groß- 
Dammer) 
1911485) Donaborów 
71! 677 Dobrzyca 
151111372] Dobrojewo 
618 


5560| Daieczyn 
9169 PS 


9537| Kwilcz 
4926| Konino 


51 2648| Krzyzanowo 
4610194 Kruchowo 


4710195 dito 
dito 
dito 
dito 

54 dito 

55 bito 

60 bito 

73 

19 dito 


27| 3130| Lipnica 
1410275 Latalice 
37 3551| Legionna 
31 5890| Linie 
37 3441 Mieleſzyn 


73 9864 dito 
65 9757| Malczewo 
67 9759| dito 


71111716| Mnidgy (München) 

53 1359| Marſzewo 

109 9934 Mieſzkowo 

75 887 Mielecin 

43 9879| Marcintowo górne 

47| 9998| Madycin 

49110000) dito 

43 8887| Niegolewo 

51 8895| dito 

48 8782| Otuſz 

61 8425 Orchowo 

63 8427| dito 

57 7882 Oporowo 

25 2300| Oſtrowieczno 

15 1923 Piotrowo š 
leſzew (Pleſchen 

11255 Pleſzew (Pleſch 


201 dito 
20311257 dito 
20911263 dito 
213011267 dito 
35 8907| Przeclaw 
37 8909| dito 


47 4344 Powodowo 
71 1210 Pudliſzel 
75 1214 dito 
101 4289| Pawlowice 


Birnbaum 


Frauſtadt 


dito 

dito 
Obornik 
Meſeritz 


Schildberg 
Krotoſchin 
Samter 
Kröben 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Koſten 
dito 
Schubin 


Bomſt 
Pleſchen 
dito 
Frauſtadt 
dito 
Krotoſchin 
bilo 
Birnbaum 
But 
Wreſchen 
Kröben 
Koſten 
Schroda 
dito 
Schrimm 
Mogilno 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Czarnikau 
dito 
Samter 
Schroda 
Adelnau 
Buk 
Gneſen 
dito 
dito 
dito 
Birnbaum 
Pleſchen 
dito 
Schildberg 
Mogilno 
Koften 
dito 
Buf 
dito 
dito 
Mogilno 
dito 
Frauſtadt 
Schrimm 
dito 
Pleſchen 
dito 
dito 
dito 
dito 
Obornik 
dito 
Bomſt 
Kröben 
dito 
Frauſta 


dt 
1911936 Pfiepole (Hundsfeld) Krotoschin 


Pfandb. Nr. 


But 


Lauf. Amort. 


1940 Bliepole ( 

35 5673| Przyſteka niemiecta 
(Deutſch⸗ Preſſe) 

24 5444 Parsko 
19 7516| Pawlowo 
13 5044| Paryz 
3310153, Przytocznica 
43 5814 Rojów 
29 3201) Rudniczysko 
4910180 Rybno 
3110337 Rudnieza 
35 9338| Redkowo 
7699 Szelejewo 
8311771 Siedmiorogowo 
39 4090| Starogrod 
89) 7816| Smolice 
37 6940| Szezepankowo 
23, 4704| Slopanowo 
5242 Sierniki 
25 1663| Szezury 
61010654 Swierczyna 
13117760 Swiaczyn 
101 9810 Sobotka 
23 10030 Suchorzewo 
33 9967| Slawoſzewo 


37 9971 dito 
27 12045 Tarce 
2912047 dito 
31012049 dito 
1511504 Trzeionka 
2111510 dito 
1711726 Tarnowo 
21111730) dito 
3711806 dito 
41111810) dito 
45 7926| Torzeniec 
7910890 Wilkowo 


37117930 Bisemborz 
59 7662 Wieckowice 
8 5005| Vietówto 
37 7302 Wapno 


15 5199| Wola nnen 
I E 


dy A 
41| 355 Wydzierzewice 
101010965 Wiſewo 
43011048 Zegocin 

dito 


Imdereld) | Rrotofepin 


Kreis. 


Koſten 


dito 
Wongrowitz 

dito 
Schildberg 

dito 

dito 
Gneſen 
Wongrowitz 
Schubin 
Krotoſchin 

dito 

dito 
Kröben 
Samter 

dito 
Wongrowitz 
Adelnau 
Frauſtadt 
Schrimm 
Pleſchen 

dito 
Pleſchen 

dito 

dito 

dito 

dito 
Buk 

dito 
Koften 

dito 

dito 

dito 
Schildberg 
Koſten 
Wreſchen 
Poſen 
Gneſen 
Wongrowitz 
Mogilno 


Schroda 
Frauſtadt 
Pleſchen 
bio 
bito 
Kröben 


E. Ueber 50 Kthlr. 


49| 3729 Budziſzewo 
41| 4146| Babin 

77 4999| Borek 

33 2606| Chalawy 
5592) Chlapowo 
87 3690 Orzazgowo 
79 5792| Daleſzyn 
39 2538 Ozieczyn 
5890| Dion 
5892| dito 

25| 5831| Donaborów 
91| 3939| Dabrowka 
210 151, Golecin 
39| 2453| Gorzewo 
31| 857 Gofttowo 
35| 5378| Goſtyezyn 
25| 2280| Grzebienisko 
41| 3544| Grab 

30| 4721| Kuezkowo 
23| 4739| Kotarby 
93 232] Konary 
60) 4167 Kakolewo 
62 4169] dito 

63 4170| dito 

73 4230| Lewice 
5669) Lubaſz 
5671 dito 

57 4901 Machein 
41 1703) Mieleſzyn 
47 1709| dito 

631 4262] Niegolewo 
27 1450| Piglowice 
55 2002 Powodowo 
19 2353| Paryz 

31 3319) Podolin 
93 819 Popowo 
15 2527| Ryczywöl 
19 2531] dito 

65 941 Rogaſzyce 
38 748 Rokitnica 
45 755, dito 

55 3766 Racadowo 
41| 29790 Roſſoſzyce II. 
897 Raſzkowo 
81, 4012 Redgoſßez 
31 868 Ssczurg 
35 872 dito 
47 4871 Slawoßewo 
630 2942 Szymankowo 
27 134 Smielowo 
45 6170| Larce 

51 6044 Turowo 
300 2479| Wilkowo 


5553, Wijewo 
3 5504| Wilkowo 
67 1572 Wiry 


Obornik 


dito 


Schildberg 


Poſen 
dito 
Obornik 
Kröben 
Adelnau 


dito 
dito 
Kröben 
Frauſtadt 
dito 
dito 
Meſeritz 
Czarnikau 
dito 
Koſten 
Gneſen 
dito 
Buk 
Schroda 
Bomſt 
Wongrowitz 


Pleſchen 
Adelnau 
dito 
Wongrowitz 
Adelnau 
dito 
Pleſchen 
Obornik 
Samter 
Pleſchen 
Samter 
dito 


4574 Wrzesnia (W W 
20 1582 qeq a (S@re|den) reſchen 


dito 
Frauſtadt 
Koſten 


Poſen 
Fortſetzung in der Beilage.) 


š ag e . 3 . 
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